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1 Vorwort 

 
Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderates! 
Geschätzte Kolleginnen und Kollegen! 
 
Mit gegenständlichem Bericht komme ich den Verpflichtungen des NÖ Umwelt-
schutzgesetz nach, wonach dem Gemeinderat über die gegenständliche Situation im 
Umweltbereich Bericht zu legen ist. 
 
Als Grundlage des Berichtes fungieren die Ergebnisse des von der Energie- und 
Umweltagentur NÖ angebotenen Energie- und Klimachecks. 
 
Der GEMEINDE.UMWELT.BERICHT.  2018 unterteilt sich in eine IST-Analyse der 
Gemeinde im Umweltbereich inkl. einer taxativen Aufzählung der bereits umgesetz-
ten Maßnahmen und den kurz- bzw. mittelfristigen sowie langfristigen Maßnahmen, 
die zur Umsetzung angeregt werden. 
 
Umweltpolitik ist wie wahrscheinlich kaum ein anderes Themenfeld ausschlaggebend 
dafür, ob wir den nächsten Generationen dieselben oder noch bessere Rahmenbe-
dingungen bieten können, wie wir sie gegenwärtig vorfinden. 
 
Als Umweltgemeinderat der Stadtgemeinde St. Valentin, darf ich Euch bitten mich 
bei der Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen zu unterstützen �± Für den 
Umwelt- und Naturschutz von heute. Für die Bürgerinnen und Bürger von morgen. 
 
Hochachtungsvoll 
 
 
Hans Hintersteiner 
Umweltgemeinderat der Stadtgemeinde St. Valentin 
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2 IST-Analyse 

Die nachfolgende Grafik ist das Endergebnis des seitens von Energie �±und Umwelt-
agentur NÖ zur Verfügung gestellten Energie- und Klimachecks und zeigt den ge-
genwärtigen Umsetzungsgrad der Gemeinde in den unterschiedlichen Umweltberei-
chen. 
 

 

 
 
 

Und das aktuelle St. Valentiner Ergebnis ist um acht Prozent besser als im Vergleich 
zum Vorjahr. Das ist einerseits erfreulicher - nur, ein trockener Sommer wie 2018 
treibt vielen, zumindest jeden Umweltgemeinderat die Sorgenfalten auf die Stirn. Alle 
reden wir von Klimaveränderung und gerade deswegen müssen wir es jetzt noch viel 
mehr tun: effiziente Energienutzung, mehr Radlfahren und zu Fuß gehen, mehr Grün 
Raum, Bodenschutz und Vielfalt in der Natur.  
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3 Aktivitäten der Gemeinde im Umweltbereich (2018) 

 
Etwa 100 freiwillige Hel-
ferinnen und Helfer 
sammelten bei der dies-
jährigen Flurreinigung 
im April 2018 
geschätzt sechs Ku-
bikmeter verschiedens-
ter Abfälle  
 

 
�ÄNatur im Gart�H�Q�³��der 
Grünraummanagement-
Tag im Oktober in Kor-
neuburg. 
Eine sehr informative 
Veranstaltung zum städ-
tischen Grün Raum. 
Auch unsere Ilse,  Mit-
arbeiterin vom Bauhof, 
war von diesem kurzwei-
ligen, lehrreichen Tag 
begeistert und am liebs-
ten würde sie nun jeden 
Tag einen Baum in un-
serer Stadt pflan�]�H�Q�«������  

 

 

 

 

Bis auf kleinere Nachjus-
tierungen verlief die Um-
stellung der Altstoffe-
Sammlung im Großen und 
Ganzen recht unproblema-
tisch.  
Für die Verpackungsabfäl-
le wur�G�H���G�H�U���Ä�*�H�O�E�H���6�D�F�N�³��
gemeindeweit eingeführt. 
Und auf 24 Standorten 
befinden sich aktuell 39  
Glas-, 56 Metall- und 15 
Altkleidercontainer.  
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Weniger Wiese mähen, 
dafür mehr Blumen für 
Biene &Co. So heuer 
erstmals verwirklicht 
beim Regenrückhalte-
becken, bei der 
Kreuzrunse und in der 
Grillparzerstraße. 
 

 

 

 

Für die Stadtgemein-
de St. Valentin gab es 
im November beim 
Energiebeauftragten-
Forum in St. Georgen 
am Ybbsfeld ein wei-
teres Mal die Aus-
�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Ä�(�Q�H�U�J�Le-
buchhaltungs-
�9�R�U�E�L�O�G�J�H�P�H�L�Q�G�H�³�� 
 
 
 

 

 
 
 
Mit meiner Anwesenheit wurde das 25 jährige 
Bestehen von Fair Trade Anfang Oktober in Wien 
gefeiert.  
In St. Valentin wurde unsere 10 jährige Mitglied-
schaft bei Fair Trade mit Unterstützung des Ver-
�H�L�Q�H�V���Ä�*�Uünschop�S�H�U�³��Ende Oktober mit Jubilä-
umstorte, Urkunde und regionalen Köstlichkeiten 
bejubelt.  
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�¾ Plastikfreie Gemeinde. Ein großes Ziel unserer Bürgermeisterin und wurde mit viel  
Aufmerksamkeit in den Zeitungen, im Radio, im Fernsehen belohnt. Ein eigener Ar-
beitskreis arbeitet bereits auf Hochtouren um die vielen, gesam�P�H�O�W�H�Q���Ä�3�O�D�V�W�L�N�I�U�Hien 
Ide�H�Q�³���D�O�V���Q�l�F�K�V�W�H�Q���6�F�K�U�L�W�W���X�Q�W�H�U���G�D�V���9�R�O�N���]�X���E�U�L�Q�J�H�Q��  
 

�¾��In der Volksschule Langenhart wurde eine Photovoltaik-Anlage mit fast der Größe 
der südseitigen Dachfläche von der Betreiberfirma 10Hoch4 mit Bürgerbeteiligung 
errichtet 

�¾ St. Valentin Radl`t lautet das Motto und in der Bruckfeld-, Langenharterstrasse und 
bei der Firma Engel wurden Radwege fertiggestellt 
 

�¾ Teilnahme an der österreichischen Klimabündnisgemeinden-
Mitgliederversammlung im Oktober in Krems 
 

�¾ Mein Dabeisein bei verschiedenen Weiterbildungsveranstaltungen der Energie-und 
Umweltagentur NÖ 
 

4 Vorausblick 2019 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eine Charmeoffensive 
kann die attraktive Neu-
gestaltung / Bepflanzung 
der Grünflächen am 
Hauptplatz vorm Augen-
arzt und vor der Volks-
bank sein. Um dort das 
ganze Ensemble zu op-
timieren, sollen vor der 
Kirche (in der Rundung 
bei den Pollern) drei 
Stück Kugelbäume ge-
pflanzt werden 
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In der Bendikstrasse wurden wegen der darunter-
liegenden Gasleitung sukzessive fünf Bäume um 
geschnitten. Seitdem gibt es wie am Foto erkenn-
bar fünf ähnlich aussehende, ungepflegte, einge-
fasste Baumscheiben. Das soll sich ändern und 
eine anregende Neubepflanzung, vergleichbar mit 
der Thurnsdorfer- und Mozartstrasse, wird 2019 
abgearbeitet.   
 

 
 
 
 

 

 
 
 
Die Stadt der kurzen Wege? 
Von der Offenbachstrasse zum Kreuzrun-
senbegleitweg sind es circa 150 Meter. Es 
handelt sich hier um einen sehr beliebten 
Fußweg, aber leider ist es nur ein Weg 
übers Feld. Eine Verbesserungsmöglich-
keit (als ein geschotterter Weg) sollte mit 
dem Grundbesitzer 2019 verhandelbar 
sein. 
 

 
 
 
Eine Uferbepflanzung bietet 
Schatten und Kühlung für das 
Bachwasser. Aber hier bei der  
Bachstraßenbrücke in Alten-
hofen bachaufwärts gesehen, 
�J�L�E�W�¶�V��seit Jahrzehnten gar 
nichts was nach Beschattung 
aussieht. Eine Uferbepflanzung 
mit Kopfweiden  
ist mein Vorhaben im nächsten 
Frühjahr. 
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�¾ In der Gemeindezeitung Bewusstseinsbildende Informationen zum Thema Umwelt, 
Energie und Naturschutz platzieren 
 

�¾  Zwecks Energieeinsparung, eine kostenlose Energieberatung vom Land NÖ für 
ein öffentliches Gebäude in Anspruch nehmen 
 

�¾ Wie bisher meine Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen und Vernetzungs-
treffen der Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu) 
 

�¾ Inanspruchnahme einer individuellen Förderberatung der eNu wie zum Beispiel 
das Radwegenetz vergrößern 
 

�¾ Den Radverkehr steigern, attraktiv und gefahrloser machen. Zum Beispiel in ab-
sehbarer Zeit den Radweg nach Rems verwirklichen 
 

�¾ E-Carsharing: Das E-Auto für Essen auf Räder ist nur zwei Stunden pro Tag in Be-
trieb. Eine unkomplizierte, Verleihmöglichkeit des E-Autos wird angedacht  
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�¾ Der Raader Wald - Plädoyer für eine Unterschutzstellung 
Als Politikerinnen und Politiker müssen wir uns wegen dem Klimawandel auch mit 
besonderen Themen auseinandersetzen. Ein Beispiel dafür wäre die Unterschutz-
stellung des Raader Waldes, da Wälder wesentlich den Klimawandel beeinflussen!  
 

 
Bilder (alle drei Arten sind EU-weit geschützt und kommen im Raader Wald vor!): 
Neuntöter (Lanius collurio) 
Schlingnatter (Coronella austriaca) 
Spanische Fahne (auch Russischer Bär) (Callimorpha quadripunctaria) 
 
Der Bereich des Raader Waldes ist als letzte zusammenhängende naturnahe Wald-
fläche im Gemeindegebiet anzusehen, die als Naherholungsraum der einheimischen 
Bevölkerung zur Verfügung steht. Seine außerordentlich hohe Dichte an hochwerti-
gen Schutzgütern, durch das Vorkommen von EU-weit ge-schützten (FFH, VSR) als 
auch im NÖ Naturschutzgesetz angeführten Tieren und Pflanzen sowie seine bereits 
seltene Ausprägung als Eichenwald auf trockenem Schotterboden (FFH-Schutzgut) 
und wertvoller Randgebiete (Wiesen, Brachen) machen ihn zum unbedingt schutz-
würdigen Bereich im Gemeindegebiet. Seine Unterschutzstellung wird daher  vor 
�G�H�P���D�N�W�X�H�O�O�H�Q���+�L�Q�W�H�U�J�U�X�Q�G���Y�R�Q���E�H�O�H�J�W�H�P���$�U�W�H�Q�V�W�H�U�E�H�Q�����Ä�.�U�H�I�Hl�G�H�U���6�W�X�G�L�H�³�����X�Q�G���Q�Rt-
wendiger Reduktion des exzessiven Bodenverbrauchs angestrebt. 

 

Alle Fotos Hans Hintersteiner 
Ausgenommen das Raader Waldfoto stammt von Norbert Steinwendner 
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�;  Es gibt in unserer Gemeinde Arbeitsgruppen, die sich mit Energie und Klimaschutz beschäfti-
gen. 

�;  Klimabündnis-Arbeitskreis 

�;  Energie- oder Umweltausschuss 

�;  Mobilitäts- oder Alltagsradteam 

�;  Wir haben in unserer Gemeinde AbsolventInnen von klimarelevanten Aus- und Weiterbildun-
gen (z.B. KommunaleR KlimaschutzbeauftragteR).  

�;  Wir haben die Ansprechperson für Energie und Klimaschutz mit einem Budget ausgestattet. 

�;  Wir setzen im Energie und Klimaschutz auf BürgerInnenbeteiligungsprozesse (z.B. Lokale 
Agenda 21, Gemeinde 21). 

�;  Wir präsentieren uns als aktive Gemeinde im Energie- und Klimaschutzbereich. 

�;  Wir informieren über Energie- und Klimaschutz in unserer Gemeindezeitung. 

�;  Wir haben einen Energie- und/oder Klimaschutz-Infobereich im Gemeindeamt eingerichtet. 

�;  Wir nehmen an Energie- und Klimaschutz-Aktionstagen und Kampagnen teil. 

�;  Wir organisieren Energie- und Klimaschutz-Veranstaltungen wie Filmvorführungen, Vorträge 
und Diskussionen. 

�;  Wir haben in unserer Gemeinde AbsolventInnen von energierelevanten Aus- und Weiterbil-
dungen. 

�;  Energieberatungsausbildung 

�;  Wir erheben regelmäßig die Energiedaten der Gemeindeobjekte. 

�;  Kommunale Energiebuchhaltung 

�;  Separate Erfassung vom Stromverbrauch der Straßenbeleuchtung 

�;  Energieausweise für gemeindeeigene Gebäude 

�;  Jährlicher kommunaler Energiebericht und Präsentation vor Gemeinderat 

�;  Wir informieren und motivieren GemeindemitarbeiterInnen bzgl. Energiesparen. 

�;  Wir haben unsere öffentliche Beleuchtung nach energieeffizienten Kriterien umgestellt. 

�;  Wir optimieren den Gebäudebestand der Gemeinde durch umfassende thermische Sanierung 
und andere bauliche Maßnahmen. 

�;  Wir halten uns bei Neubauten durch die Gemeinde an Passiv- oder Niedrigstenergiehaus-
standards. 

�;  Wir haben gemeindeeigene Gebäude mit thermischen Solaranlagen ausgestattet. 

�;  Wir verfügen in gemeindeeigenen Gebäuden über Photovoltaikanlage/n. 

�;  Wir nutzen für die Heizung gemeindeeigener Gebäude Biomasse und/oder -Nahwärme. 

�;  Wir unterstützen in unserer Gemeinde aktiv die Errichtung von Ökostromanlagen oder errich-
ten diese selbst (Kleinwasserkraft, Wind, Biomasse, Biogas, Photovoltaik). 
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�;  Wir nutzen BürgerInnenbeteiligungsmodelle für Energieprojekte (z.B. 
Photovoltaik- und Windkraftanlagen). 

�;  Wir setzen bewusstseinsbildende Maßnahmen zur Attraktivierung der klimafreundlichen Mobi-
lität (z.B. Europ. Mobilitätswoche). 

�;  Wir als Gemeinde bieten Dienstfahrräder und/oder geben bei Dienstfahrten klimafreundlichen 
Verkehrsarten den Vorzug.  

�;  Wir haben in unserer Gemeinde AbsolventInnen eines  Mobilitätslehrgangs (z.B. Kommuna-
leR MobilitätsbeauftragteR). 

�;  Wir fördern aktiv den Radverkehr (z.B. Radverkehrsanlagen, Radständer, Bike+Ride, Leihrä-
der). 

�;  Schaffung und Ausbau attraktiver Radverbindungen 

�;  Radkampagnen und Bewusstseinsbildung 

�;  Wir fördern aktiv das Zu Fuß Gehen (z.B. attraktive Gehwege, Querungshilfen). 

�;  Wir verbessern das Angebot im Öffentlichen Verkehr z.B. mit Anrufsammeltaxi, Schnupperti-
ckets oder Gemeindebussen. 

�;  Wir nutzen/fördern E-Mobilität. 

�;  Wir haben in unserer Gemeinde AbsolventInnen eines bodenrelevanten Lehrgangs (z.B. 
KommunaleR BodenschutzbeauftragteR, Wasserwartkurs). 

�;  Wir unterstützen als Gemeinde Biolandwirtschaft in der Region. 

�;  Wir fördern die Innenentwicklung der Gemeinde und erhöhen die EinwohnerInnendichte im 
bestehenden Siedlungsgebiet. 

�;  Wir ermöglichen eine maximale Versickerung von Regenwasser an Ort und Stelle. 

�;  Wir haben einen Gemeinderatsbeschluss zur nachhaltigen Beschaffung (biolo-
gisch/regional/fair) gefasst. 

�;  Wir geben fair gehandelten Produkten den Vorzug bzw. sind FAIRTRADE-Gemeinde.  

�;  Wir geben regionalen, saisonalen und biologischen Produkten den Vorzug. 

�;  Wir verwenden umweltfreundliche Reinigungsmittel. 

�;  Wir achten bei der Durchführung von Gemeindeveranstaltungen auf nachhaltige Kriterien. 

�;  Wir unterstützen mit dem bereits erfolgten Beitritt zum Klimabündnis indigene Völker beim Er-
halt des Amazonas Regenwaldes. 

�;  Wir informieren unsere BürgerInnen über die Klimabündnis-Partnerschaft. 

�;  Wir informieren unsere BürgerInnen, dass wir durch unseren Lebensstil und Konsum Res-
sourcen in anderen Ländern mitverbrauchen und Emissionen verursachen (graue Energie). 

�;  Wir schulen unsere MitarbeiterInnen und GemeindevertreterInnen, um kommunale Entschei-
dungen mit negativen globalen Auswirkungen zu minimieren. 

�;  Wir steigern bei unserer Altstoffsammlung unsere Recycling-Quoten. 

�;  Wir verzichten zum Schutz der Regenwälder auf Tropenholz. 

�;  Wir haben uns über Klimawandelanpassung informiert und setzen in diesem Bereich be-
wusstseinbildende Maßnahmen. 
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�;  Wir haben eine verantwortliche Person bzw. ein Team. 

�;  Wir haben uns mit den Folgen des Klimawandels und möglichen Lösungen in unserer Ge-
meinde auseinander gesetzt. 

�;  Wir kooperieren im Bereich Klimaschutz mit Bildungseinrichtungen. 

�;  Wir kooperieren im Bereich Klimaschutz mit Betrieben und/oder Vereinen. 

�;  Wir kooperieren mit Nachbargemeinden bei klimarelevanten Maßnahmen. 

�;  Wir kooperieren mit klimaaktiv.  

�;  �:�L�U���V�L�Q�G�« 

�;  Klimabündnis-Gemeinde 

�;  Gesunde Gemeinde 

�;  Natur im Garten Gemeinde 

�;  Wir nutzen das Angebot n des Landes NÖ bzw.  vom Umwelt-Gemeinde-Service. 

�;  Förderberatung für Gemeinden 

�;  Energie- und Umwelt-Gemeinde-Tag 

�;  Umwelt-Gemeinde-Foren 

�;  Bildungsscheck für NÖ Gemeindebeauftragte 

�;  Wir kooperieren auf kommunaler und regionaler Ebene. 

�;  Kleinregion 

�;  Leaderregion 

�;  Wir nehmen an den Energie- und Klimaschutz-Aktionstagen des Landes NÖ und seiner 
Partnerorganisationen teil.  

�;  Radlrekordtag/Radland 

�;  Mobilitätswoche/Autofreier Tag 
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5 Unterstützungsangebote der Energie- und 
Umweltagentur NÖ 

Die Energie- und Umweltagentur NÖ fungiert als erste Anlaufstelle für alle Fragen 
rund um Energie, Natur und Umweltthemen für Niederösterreichs Gemeinden und 
unterstützt diese mit einer breiten Palette an Serviceangeboten: 
 
Umwelt-Gemeinde-Service 

- Direkte, persönliche Beratung am Umwelt-Gemeinde-Telefon  
02742 22 14 44 

- Umfassende Informationen auf der Website www.umweltgemeinde.at 
- Aktuelle News im Umwelt-Gemeinde-Newsletter 
- Persönliche Vorort-Beratungen durch Fachexpertinnen  und -experten 
- Förderberatung für NÖ Gemeinden 
- Beratung Nachhaltigen Beschaffung und Energie-Einspar-Contracting 

 
Betreuung von Klimabündnisgemeinden  
In Abstimmung mit dem Klimabündnis bietet Ihnen die Energie- und Umweltagentur 
NÖ persönliche Beratung und Unterstützung bei Umsetzungsmaßnahmen, Öffent-
lichkeitsarbeit und Förderungsberatung.  
 
e5-Landesprogramm für energieeffiziente Gemeinden 

- Die eNu begleitet Ihre Gemeinde mit Fachexpertinnen und -experten 
auf dem Weg zur Zertifizierung  

- Nähere Informationen unter www.umweltgemeinde.at/e5 
 

Beratungsangebot für Umwelt-Gemeinde-Rätinnen und -Räte  
- Beratung am Umwelt-Gemeinde-Telefon, in den regionalen  

Büros der eNu oder in Ihrer Gemeinde 
- Wichtige Informationen online: www.umweltgemeinde.at/fuer-

energiebeauftragte-umweltgemeinderaete  
- Foren: regelmäßige Austauschtreffen in jeder Region  
 

Energieeffizienzgesetz - Beratungsangebot für Energiebeauftragte 
- Telefonische Beratung am Umwelt-Gemeinde-Telefon 
- Kostenlose Beratung in Ihrer Gemeinde und Analyse Ihrer Energie-

buchhaltung: www.umweltgemeinde.at/  beratung-energieberatung-
energiebuchhaltung beratung  

- Auszeichnung als Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde 2018:  
www.umweltgemeinde.at/vorbildgemeinden  

- Ausbildungskurse und Weiterbildungsangebote 
 
 

 




